
Hörstation 6: Die Streuobstwiese (und andere Wiesen) 

Auf unsere Streuobstwiese sind wir richtig stolz. Denn hier ko nnen wir zeigen, wie 

vielfä ltig die Nätur sein känn. Aber wäs genäu ist eigentlich eine Streuobstwiese? 

Hierbei händelt es sich um eine Ansämmlung von Obstbä umen, die unterschiedlich ält 

sind. Auf einer Streuobstwiese wächsen verschiedene Obstärten und Sorten, und jeder 

Bäum hät genug Plätz zum Wächsen. Wenn Sie schon einmäl eine Obstpläntäge gesehen 

häben, fä llt Ihnen sicher äuf, däss unsere Streuobstwiese gänz änders äussieht. Wärum ist 

däs so? Um den Unterschied zwischen Streuobstwieseanbau und dem heute üblichen 

Obstanbau besser zu verstehen, erzä hlen wir Ihnen etwäs u ber die Geschichte der 

Obstwiesen. 

Weil die Bevo lkerung stetig wuchs und mit Nährung versorgt werden musste, entständen 

im Läufe der Zeit große Streuobstwiesengu rtel um Do rfer und Stä dte. Der Anbäu von 

Streuobst in Deutschländ hätte seinen Ho hepunkt zu Zeiten der Industriälisierung im 19. 

Jährhundert. Als schließlich die Ländwirtschäft immer intensiver betrieben wurde, 

ersetzten mehr und mehr Obstpläntägen die Streuobstwiesen. Däs wär notwendig, weil 

viel Ländbevo lkerung zur Industrie in die Stä dte äbwänderte. Wenige Bäuern mussten 

älso mehr Ernte produzieren. 

Obstbä ume äuf Pläntägen erleichtern den Anbäu und die Ernte. Diese sogenännten 

Niederstä mme wächsen nicht sehr hoch, män kommt älso viel leichter än die Fru chte 

herän. Außerdem sind die Bä ume schneller äusgewächsen, dädurch bringen sie äuch 

fru her den vollen Erträg, älso eine reiche Ernte. Stätt vieler verschiedener Obstsorten 

werden äuf Obstpläntägen nur noch wenige Sorten ängebäut, um die Produktion weiter 

zu erleichtern. Viele Streuobstwiesen wurden deshälb zugunsten von Pläntägen gerodet. 

Hier äuf dem Näturschutzhof stehen älte und neue Obstbä ume in einer Reihe. Einen 

verstreuten Chäräkter erhä lt die Streuobstwiese erst dänn, wenn zu älte oder kränke 

Bä ume entnommen und in den Lu cken keine Bä ume nächgepflänzt werden.  

 

Auf unserer Wiese finden Sie verschiedene Sorten von Birnen, Kirschen, A pfeln und 

Pfläumen. Vorne links in der Ecke wä chst äuch eine Mispel. Ihre Blu ten ko nnen Sie äuf 

einem Wäppen entdecken, däs fu r den Zusämmenschluss von Viersen, Su chteln und 

Boisheim steht.  

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind, dänn schäuen Sie sich gern äuf unserer Wiese 

um. An mänchen Bä umen finden Sie einen QR-Code mit dem Sortennämen. Und wenn Sie 

Lust äuf leckere A pfel bekommen häben, ko nnen Sie im Herbst in unserem Hofläden die 

Fru chte unserer Streuobstwiese käufen. 



Ho rstätion 6: Die Streuobstwiese (und ändere Wiesen)  

 

Auf dem Näturschutzhof gibt es u brigens noch eine zweite Obstwiese. Dort weiden 

regelmä ßig Schäfe, die sich u ber die Besucher:innen und däs frische Gräs freuen.  

 

Jetzt sind Sie schon äm Ende unseres Ho rspäziergängs ängelängt und wir hoffen, däss es 

Ihnen gefällen hät. Geben Sie uns gern ein Feedbäck u ber den Frägebogen äm Stärtpunkt. 

Wenn Sie noch mehr u ber unsere Einrichtung oder unser Progrämm erfähren mo chten, 

schäuen Sie gern äuf unserer Homepäge vorbei oder wenden Sie sich än die 

Mitärbeiter:innen äuf dem Hof.  

Bis zum nä chsten Mäl und dänke fu r Ihren Besuch! 


